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Ein Elefant lesend am Schreibtisch sitzt,
seine Lampe ist schon richtig erhitzt.
Beim Lesen er sich richtig anstrengt,
viel zu nah über dem Buch er hängt.
Unten am Boden das Mäuschen liegt,
ein Buch zu lesen sie besonders liebt.

Beide nun bei Regenwetter daheim bleiben.
sich die Zeit gern vom Fernseher vertreiben.
Viel zu nah man mit dem Fernglas in den Fernseher stiert,
der Stuhl nun fast seinen festen Stand verliert.
Die Maus mit aller Kraft den Elefanten festhält,
damit dieser nicht noch vom Stuhl runter fällt.

Sie merken, dass der Elefant nicht mehr gut sehen kann,
drum steht demnächst ein Besuch beim Augenarzt an.
Dort angekommen wird er auf der Tafel Bilder erkennen
und versuchen diese mit dem richten Namen zu benennen.
Die Eule sieht man mit dem Zeigestock helfend zu Seite stehen,
das Mäuschen kann mit dem Fernglas alles viel besser sehen.

Der Elefant wird vorerst Armbinde und Blindenstock tragen,
schon bald werden beide den Optiker um Rat fragen.
Das Mäuschen wird den Elefanten zu ihm führen,
den Elefanten tut die Hilfe wirklich sehr berühren.
Beide sich nun gemeinsam auf den Weg machen,
bald wird keiner mehr über schlecht Sehende lachen.

Beim Optiker kann man viele Brillen auswählen, 
doch kannst du sie alle zählen?

Es ist für jeden Geschmack etwas dabei,
der Elefant probiert schon Nummer zwei.
Die gelbe Brille ihm am Besten gefällt,
die Eule ihm den Handspiegel hinhält.
Mäuschen bereits Armbinde und Blindenstock im Eimer verstaut, 
da der Elefant jetzt doch durch eine schicke Brille schaut.

Der Elefant mit Brille jetzt alles viel deutlicher sieht,
kann gut erkennen, wie der Dartpfeil zur Scheibe fliegt.
Die Pfeile werden direkt auf Scheibe landen
und so ihren Platz genau in der Mitte fanden.
Das Mäuschen vor Begeisterung klatscht - beide sich erfreuen,
den gemeinsamen Weg zum Optiker werden sie nicht bereuen.
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